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Herausforderung 
gewachsen.
smartAWASCHACHT von REHAU:  
der grundlegende Unterschied  
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Gängige Schachtlösungen stoßen in solch schwierigen Situationen oft an  
ihre Grenzen. Besondere Projekte brauchen eine besondere Lösung:  
smartAWASCHACHT.

Löst nahezu jede Kanalsituation
Der smartAWASCHACHT besitzt ein optimiertes Fließgerinne und ermöglicht in  
DN 1000 komplexe Schachtgeometrien. Das bedeutet: Sie können den Schacht zu 
100 % an die Kanalsituation vor Ort anpassen, egal wie kompliziert sie ist.

Geringer Platzbedarf in der Baugrube
Durch seine Nennweite DN 1000 vermeiden Sie beim Einsatz von  
smartAWASCHACHT eine größere Baugrube – im Vergleich zu üblichen Lösungen 
in DN 1500. Damit verhindern Sie unnötige Straßensperrungen  
und vereinfachen Ihre Baustellenlogistik.

Flexibel und schnell
Innerhalb von 24 Stunden erstellt REHAU einen digitalen Zwilling des benötigten 
Schachtes in 2D und 3D. Änderungen lassen sich schnell und flexibel umsetzen. 
Die Auslieferung direkt auf die Baustelle ist innerhalb einer Woche möglich.

Es gibt Projekte im Kanalbau, da kommt  
alles zusammen: Ein herausforderndes 
Baustellenumfeld, eine komplizierte 
Kanalsituation und kurzfristige 
Planänderungen während der Bauphase.

Die Lösung, wenn es 
sonst keine Lösung gibt.
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Die Schwierigkeiten, die Ihnen beim Kanalbau 
begegnen können, sind vielfältig. Etliche Faktoren bei 
der Kanalsituation können die Planung komplizierter 
machen:
 ▪ Anschluss großer bzw. vieler Rohre
 ▪ Abwinklungen und Dimensionswechsel
 ▪ Anschlüsse auf verschiedenen Höhen und  

sohlgleiche Anbindungen
 ▪ individuelles Anschlussgefälle (z. B. Hanglage)
 ▪ verschiedene Rohrwerkstoffe  

(PP, Beton, Steinzeug etc.)

Bei der Frage nach dem passenden Schacht hat 
REHAU allerdings eine sehr einfache Antwort:  
smartAWASCHACHT. Mit dieser Schachtlösung 
beherrschen Sie jede Situation in einem fließopti-
mierten Gerinne innerhalb DN 1000!

Status: Es ist 
unkompliziert.

Jeder Schacht ist anders.
Wenn Sie einen ersten Eindruck von der Varianten-
vielfalt bei smartAWASCHACHT haben wollen, 
probieren Sie am besten unseren Konfigurator: 
www.rehau.de/schachtvielfalt

Komplexe 
Schächte 
einfach 
realisieren
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Schwierige Umfelder sind unter anderem Fußgänger-
zonen, Altstädte mit denkmalgeschützten Häusern, 
enge Straßen in Innenstädten oder auf dem Dorf, 
große Kreuzungen und stark befahrene Straßen. 
Genauso zählen dazu Kanalleitungen zwischen zwei 
Fahrbahnstreifen, Fremdleitungen oder Hindernisse 
wie ein Fußgängerweg.

Oft genug passiert es, dass das 
Baustellenumfeld den Platz für den Baugraben 
stark einschränkt. Eine Straßensperrung soll 
dennoch vermieden werden.

Damit trotz Baustelle alles 
am Laufen bleibt …

Kompakt erklärt in 150 Sekunden.
In unserem Erklärvideo sehen Sie, wie 
sich die Platzersparnis beim Baugraben 
auszahlt: 
www.rehau.de/smartawaschacht
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In solchen Baustellensituationen ist der smartAWASCHACHT für Sie die erste Wahl, denn er lässt 
sich einfach und schnell verarbeiten, dank seiner Nennweite DN 1000 und seinem leichten 
PP-Material. In Zahlen ausgedrückt:

 ▪ Nur 3 Bauteile mit einem Gesamtgewicht von ca. 500 kg, statt mehrerer Tonnen bei Schächten 
aus traditionellen Materialien

 ▪ Bis zu 34 % weniger Erdaushub
 ▪ Bis zu 76 % geringerer Lagerplatzbedarf im Vergleich zu DN 1500

Das Ergebnis: Die gesamte Baustellenlogistik ist leichter, schneller und sicherer – selbst unter 
beengten Platzverhältnissen.

… setzen Sie am besten  
auf smartAWASCHACHT.
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Maßgeschneiderte 
Lösungen ohne 
Zeitverlust.

Lieferbar 
innerhalb  
1 Woche
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Wenn Zeit eine Ihrer knappsten Ressourcen ist und die Situation  
vor Ort eine maßgeschneiderte Lösung verlangt, sorgt  
smartAWASCHACHT für den grundlegenden Unterschied. 

Innerhalb von nur 24 Stunden erstellen wir für Sie einen digitalen 
Schachtzwilling in 2D und 3D. Auf seiner Basis sind flexible und 
schnelle Änderungen möglich. Die DN 1000 spielt Ihnen zusätzlich in 
die Hände. Auf Basis der finalen Daten wird dann der Schacht gefer-
tigt und direkt auf die Baustelle geliefert, und all das innerhalb einer 
Woche. Selbst bei äußerst kurzfristigen Planänderungen haben Sie 
schnell eine passende Lösung vor Ort.

Der Schlüssel zum Erfolg liegt in dem 
innovativen Planungs- und Fertigungsprozess, 
der hinter dem smartAWASCHACHT steckt. 
Nutzen Sie das auch für Ihr Projekt.

Sie möchten Ihr Problem mit  
smartAWASCHACHT lösen?
Erfassen Sie über www.rehau.de/
myawaschacht Ihre Schachtdaten 
und erhalten Sie innerhalb 24h die 
2D und 3D Zeichnungen!
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Die Arbeiten im luxemburgischen Esch-sur-Alzette zeigen eindrucksvoll, wie der smartAWASCHACHT  
den grundlegenden Unterschied macht. In den schmalen Gassen der alten Stadt fanden sich sehr  
schwierige Bedingungen vor. Die für das Regen- und Abwassersystem verantwortlichen Hauptleitungen 
(DN 630) zogen sich in vielfältigen Kurven und Bögen durch den Graben. Da die Situation vor Öffnung  
des Grabens nicht ersichtlich war, kam zusätzlich noch ein gewisser Zeitdruck für die Bauherren hinzu. 
Jede Verzögerung kostet Geld und sorgt für Frustration bei den Bürgern.

Die Vorteile des smartAWASCHACHT 
konnten in Esch-sur-Alzette komplett 
ausgespielt werden. Der zu erneuernde 
Schacht konnte exakt auf diese 
Ausgangslage zugeschnitten werden. 
Alle Rohranschlüsse wurden in ein fließ-
optimiertes Gerinne integriert, das 
perfekt mit dem Schacht zusammen-
spielt.

Selbst die erfahrensten Planer stehen 
manchmal sprachlos vor offenen Rohrgräben. 
Oft werden die speziellen Eigenheiten einer 
Kanalsituation erst spät ersichtlich. Um hier 
schnell reagieren zu können, sind bei 
Kanalschächten besonders flexible Lösungen 
gefragt.

Der beste Ausweg.
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Kombiniert noch stärker.
Nutzen Sie in solchen Kanalsituati-
onen am besten unser Kanalrohr-
system AWADUKT PP, um eine 
dauerhaft dichte Verbindung zum 
smartAWASCHACHT herzustellen.
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Manchmal nützt alle Theorie in der 
Planung nichts, wenn die Praxis andere 
Pläne hat und man von einem Tag auf 
den anderen seine Bauphase umdenken 
muss; so passiert zum Beispiel im 
schleswig-holsteinischen Eutin.

Unverhofft kommt oft.
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Inmitten der Innenstadt musste ein neuer Schacht gesetzt werden. Aufgrund der großen Rohrdimensionen, 
einem Auslauf DN 500 mit zwei Zuläufen DN 500 und unterschiedlichen Rohrmaterialien entschied man sich, 
den Schacht in DN 1200 auszuführen. Nach dem Freilegen des Rohrgrabens in der engen Gasse am Rosen-
garten war jedoch schnell klar: DN 1200 passt hier nicht rein. Es musste schnell Ersatz gefunden werden, denn 
der Graben war offen und die komplette Gasse bis auf einen kleinen Fußgängerweg gesperrt.

REHAU konnte mit smartAWASCHACHT schnell 
helfen. Dank innovativer Planung und Fertigung 
konnte der Schacht in DN 1000 ausgeführt werden 
und war nur wenige Tage später auf der Baustelle. Alle 
großen Rohranschlüsse konnten in einem fließopti-
mierten Gerinne integriert werden. Die Planung konnte 
aufatmen und der Rohrgraben schnell geschlossen 
werden. Und dank der Lebensdauer von bis zu  
100 Jahren muss die Gasse nicht so schnell wieder 
geöffnet werden.

13Referenz Eutin
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Der Stolz der 
ganzen Stadt.
Die Stadt Emsdetten ist bei der Planung ihrer Kanäle mit REHAU neue Wege gegangen und hat 
sich quasi selbst mit einer absolut zukunftsfähigen Lösung belohnt. 

Die Situation war folgende: Im Industriegebiet von Emsdetten in der Hollefeldstraße sollte der 
marode Betonschacht S1 durch einen neuen ersetzt werden. Das Herausfordernde daran: Ein 
enger Baugraben mit direkt neben dem Schacht verlaufenden Fremdleitungen, eine notwendige 
Grundwasserabsenkung und große Rohrdimensionen mit einem Auslauf DN 710 und Zulauf  
DN 630 und DN 500. Nach dem aufwendigen Ausbau des maroden Betonschachtes sollte vor 
allem eine einfache, platzsparende Alternative in den Baugraben.

Unsere Lösung smartAWSCHACHT kam 
auch hier goldrichtig. Die Technik, mit 
der unser Sonderschacht entwickelt 
wird, ermöglicht einen präzisen und 
schnellen Planungsprozess. Alle anzu-
schließenden Rohrleitungen mit 
entsprechendem Gefälle, Höhenlage 
und Winkeln konnten in einem fließopti-
mierten Gerinne eingebunden werden. 
Und das Beste: Dank dem Polypropylen-
Material kann der Rohrgraben für die 
nächsten 100 Jahre geschlossen 
bleiben.

Das Projekt hat in Emsdetten so viel 
Eindruck hinterlassen, dass auch ein 
Presseartikel erschienen ist.

WIRIN, Wochenzeitung im Kreis Steinfurt,
Artikel „Emsdetten geht neue Wege im 
Kanalbau“ erschienen am 6. Mai 2021
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ebt!Tjmcfsofu{!nju!Ufmfgpoovnnfs
Ufm/!)19!11*!5!81!91!:1!wpn!Cfsmjofs
Tfobu!cvoeftxfju!gsfjhftdibmufu/
� G/s!Qfstpofo!nju!Tvdiuqspc.
mfnfo!tufiu!ejf!Tvdiu.!voe!Esphfo.
ipumjof!voufs!Ufm/!)1!29!16*!42!41!42
{vs!Wfsg/hvoh/
� Tpshfoufmfgpo!Lsfjt!Tufjogvsu
uÛhmjdi!wpo!npoubht!cjt!tpooubht;
wpo!2:!cjt!33!Vis!voe!npoubht!voe
ejfotubht;!wpo!:!cjt!23!Vis-!epoofst.
ubht;!wpo!26!cjt!29!Vis!voufs!Ufm/
)1!65!62*!41!51/
� Mboeftwfscboe!bmmfjofs{jf.
ifoefs!N/uufs!voe!WÛufs;!tufiu
jo!efo![fjufo!wpo!Dpspob!ejf!Ipumjof
)13!12*!93!88!58!::-!{vs!Wfsg/hvoh/

Dpspob;!Tfswjdf

FNTEFUUFO/! Jo! Fntefuufo
xvsef! ejftf!Xpdif! fstunbmt
fjo! Lbobmtdibdiu! fjohfcbvu-
efs!ejhjubm!voe!nju!fjofs!4E.
Ufdiojl!fstufmmu!voe!lpogjhv.
sjfsu!xvsef/
Bo! efs! Ipmmfgfmetusb2f! ibu

ejf!Tubeu!bvg!ejf!tphfobooufo
xtnbsu.bxbtdibdiu.Ufdiojlu
efs! Sfibv! BH! ’! Dp! hftfu{u-
ejf! evsdi! ejf! Gjsnb! Qbvm
Hbscf!HncI!bvt!Sifjof!wfs.
cbvu! xvsef/! Evsdi! fjofo
lpnqmfuu! ejhjubmjtjfsufo! Qmb.
ovohtqsp{ftt!l#oofo!jo!lvs.
{fs! [fju! nb2hftdiofjefsuf
Tdiädiuf! bvt! fjofn! xjefs.
tuboetgäijhfo! voe! mbohf
ibmucbsfo! Lvotutupgg! foutuf.
ifo-! jogpsnjfsu! ejf! Tubeu! jo
fjofs! Qsfttfnjuufjmvoh/! Cfj
efs! Qmbovoh! ofvfs! Lboämf

voe!Tdiädiuf!lpnnu!ft!iäv.
gjh! bvg! ejf! fybluf! Fjo.
nfttvoh!wpo!Hfgämmfo-!cfo#.
ujhufo!I#ifombhfo!voe!Xjo.
lfmo!bo/
Ejf! tqf{jfmmf! Ufdiojl! fs.

n#hmjdiu!ijfs! fjofo!qsä{jtfo
voe! tdiofmmfo! Qmbovohtqsp.
{ftt/!Fjof!nbovfmmf!voe!{fju.
joufotjwf! Qmbovoh! lboo! tp.
nju! fougbmmfo/! Ebevsdi-! ebtt
ejf! Lvotutupgg.Tdiädiuf! bvt
efn! Ipdimfjtuvohtxfsltupgg
Qpmzqspqzmfo! cftufifo-! tjoe
tjf!jothftbnu!{vefn!efvumjdi
mfjdiufs! bmt! Cfupotdiädiuf
voe! l#oofo! tpnju! bvdi! vo.
ufs! cffohufo! Qmbu{wfsiämuojt.
tfo!fjogbdifs!fjohfcbvu!xfs.
efo/! Ejf! Tubeu! Fntefuufo
{jfiu!fjof!qptjujwf!Cjmbo{!voe
jtu!tfis!{vgsjfefo/

Tqf{jfmmf!Ufdiojl!fstunbmt!jn!Fjotbu{

Tubeu!hfiu
ofvf!Xfhf
jn!Lbobmcbv

Nju!fjofs!tqf{jfmmfo!Ufdiojl!loofo!qsÛ{jtf!Lvotutupgg.TdiÛdiuf!wfsmfhu!xfsefo/! Gpup;!qsg
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